
Telefongottesdienst am 4. Sonntag nach Trinitatis (05.07.2020)  

 

Musik 

Begrüßung und Gebet 

Eingangslied: Auf, Seele, Gott zu loben (CoSi I 62) 

1 Auf, Seele, Gott zu loben! Gar herrlich steht sein Haus! Er spannt den Himmel droben gleich 

einem Teppich aus. Er fährt auf Wolkenwagen, und Flammen sind sein Kleid. Windfittiche ihn 

tragen, zu Diensten ihm bereit. 

6 Den Menschen heißt am Morgen er an das Tagwerk gehen, lässt ihn in Plag und Sorgen das 

Werk der Allmacht sehn. Er ist der treue Hüter, wacht über Meer und Land, die Erd ist voller 

Güter und Gaben seiner Hand. 

7 Lass dir das Lied gefallen. Mein Herz in Freuden steht. Dein Loblied soll erschallen, solang 

mein Odem geht. Du tilgst des Sünders Fehle und bist mit Gnade nah. Lob Gott, o meine Seele, 

sing ihm Halleluja! 

Worte aus Psalmen 9  

Der Herr ist gerecht, und liebt Gerechtigkeit. 

Die Frommen werden schauen sein Angesicht. 

Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen 

und erzähle alle deine Wunder. 

Ich freue mich und bin fröhlich in dir 

und lobe deinen Namen, du Allerhöchster. 

Denn du führst mein Recht und meine Sache, 

du sitzest auf dem Thron, ein rechter Richter. 

Der Herr bleibt ewiglich; 

er hat seinen Thron bereitet zum Gerichte, 

er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit 

und die Völker regieren, wie es recht ist. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn 

und dem Heiligen Geist, 

wie es war im Anfang, jetzt und immerdar  

und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 

Kyrie  

Heiliger, starker, unsterblicher Gott, 

du bist gnädig und barmherzig, 

geduldig und von großer Güte und Treue; 

himmlischer Vater, wir beten dich an: 

       Kyrie eleison - Herr, erbarme dich 

Jesus, Heiland und Helfer, 

du richtest deine Augen in Liebe auf uns; 

Christus, wir beten dich an: 

       Christe eleison - Christe, erbarme dich 



Heiliger Geist, du tröstest uns, 

du erfüllst uns mit Freude und göttlichem Frieden; 

Geist voll Licht und Leben, wir beten dich an: 

       Kyrie eleison - Herr, erbarm dich über uns 

 

Gloria  

Kollektengebet 

Evangelium nach Lukas im 6. Kapitel 

Glaubensbekenntnis 

Lied: Komm in unsre stolze Welt (ELKG 530) 

1 Komm in unsre stolze Welt, Herr, mit deiner Liebe Werben. Überwinde Macht und Geld, lass 

die Völker nicht verderben. Wende Hass und Feindessinn auf den Weg des Friedens hin.  

2 Komm in unser reiches Land, der du Arme liebst und Schwache, dass von Geiz und Unverstand 

unser Menschenherz erwache. Schaff aus unsrem Überfluss Rettung dem, der hungern muss.  

5 Komm in unser dunkles Herz, Herr, mit deines Lichtes Fülle, dass nicht Neid, Angst, Not und 

Schmerz deine Wahrheit uns verhülle, die auch noch in tiefer Nacht Menschenleben herrlich 

macht.  

Predigt 

Lied: Herz und Herz vereint zusammen (ELKG 217)  

 

1 Herz und Herz vereint zusammen / sucht in Gottes Herzen Ruh'! 

Lasset eure Liebesflammen lodern / auf den Heiland zu! 

Er das Haupt, wir Seine Glieder, / Er das Licht und wir der Schein; 

Er der Meister, wir die Brüder, / Er ist unser, wir sind Sein. 

 

6 Liebe, hast Du es geboten, / dass man Liebe üben soll. 

O so mache doch die toten, / trägen Geister lebensvoll: 

Zünde an die Liebesflammen, / dass ein jeder sehen kann: 

Wir als die von einem Stamme / stehen auch für einen Mann. 

 

7 Laß uns so vereinigt werden, / wie Du mit dem Vater bist, 

bis schon hier auf dieser Erde / kein getrenntes Glied mehr ist. 

Und allein von Deinem Brennen / nehme unser Licht den Schein; 

also wird die Welt erkennen, / dass wir Deine Jünger seien. 

Fürbitte 

Vaterunser 

Segen 

Schlusslied: Vertraut den neuen Wegen (EG 395) 



1 Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, weil Leben heißt: sich regen, weil Leben 

wandern heißt. Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand, sind Menschen ausgezogen 

in das gelobte Land. 

2 Vertraut den neuen Wegen und wandert in die Zeit! Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde 

seid. Der uns in frühen Zeiten das Leben eingehaucht, der wird uns dahin leiten, wo er uns will 

und braucht. 

3 Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! Er selbst kommt uns entgegen. Die 

Zukunft ist sein Land. Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. Die Tore stehen offen. 

Das Land ist hell und weit. 

Musik 

 


